
   
 
 

 
 
 

 

 

 
 

Coaching-Center für Nachwuchswissenschaftlerinnen 
Studentinnen planen KARRIERE 
  

 

 
 
 

Workshop 
Von der Promotionsidee zum Exposé 

 
Zielgruppe:  
Studentinnen in der Abschlussphase, Absolventinnen und Nachwuchswissenschaftlerinnen aller Fachbereiche 
 
Ziel des Workshops: 
Am Anfang der Promotion steht eine Idee! Bald schon ergibt sich die Anforderung, diese Idee in einen strukturier-
ten Plan zu bringen: Das Exposé! Das Exposé ist als Projektplan oder Projektantrag ein Instrument, Ziele zu 
definieren, Inhalte, sowie Arbeitsschritte und Zeitablauf zu planen. Andere Personen, wie mögliche Promotions-
betreuerinnen und –betreuer oder Stipendiengebende, vom eigenen Forschungsvorhaben zu überzeugen ist eine 
weitere Funktion des Exposés. Von einer Idee für ein Promotionsthema zu einem Exposé zu kommen, ist oft ein 
längerer Prozess, der nicht unbedingt gradlinig verlaufen muss. 
Der Workshop ist praxisorientiert und stellt die Vorhaben der Teilnehmerinnen in den Mittelpunkt, d.h. die Teil-
nehmerinnen können im Rahmen des Workshops ihr eigenes Exposé entwickeln. 
 
Inhalte: 
- Themenfindung und Themenentwicklung 
- Themeneingrenzung 
- Konzeption und Gestaltung eines Exposés 
- Projektplan Exposé/Zeitplan 
- Exposé für ein Stipendium 
 
Methoden: 
Vortrag, Arbeitsphasen in Einzel- und Gruppenarbeit, Gestaltung eines individuellen Exposés, Coaching 
 
Referentin: Dr. Jutta Wergen, Hochschuldidaktisches Zentrum, 

Technische Universität Dortmund 
Termin:  Freitag, 13. September 2013, 10:00 Uhr s.t. - 18:00 Uhr  
Ort:  Campus, Alter Musiksaal, Forum 1, 2.OG 
 

Veranstalter: Büro für Frauenförderung und Gleichstellung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz im Rah-
men des Projektes „Coaching Center für Nachwuchswissenschaftlerinnen“ und des Projekts „Studentinnen pla-
nen KARRIERE“ 
Anmeldung und nähere Informationen im Frauenbüro, Forum 3, Anne Schulze-Selmig M.A., Zimmer 00-320, 
Tel. 06131/39-25783, E-Mail: coaching-center@uni-mainz.de, Homepage: http://www.frauenbuero.uni-mainz.de 

 

     

Das Projekt wird gefördert mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds. 


